
Thronrede der Venus
beim Antritt ihrer Regierung des

Jahres L8S4»

Im Jahre 1850 bekommen wir ein Weiberregi¬
ment.  Der Pantoffel mit dem Ring des Saturnus
in der Nase macht sich schon auf die Beine , um sein
Reichsscepter -Amt anzutreten.

Wenn Venus Königin ist , so bekommen wir ein
Jahr fruchtbar wie Viktoria , und rein und hell wie
Jsabell , „ Amor " ist Kronprinz , die drei „ Grazien'
Hof- und Palast -Damen , und der Thron -Himmel wim¬
melt von Millionen „Sternkreuz - Ordens - Da¬
men . " Wir haben also ein liebevolles,  wenigstens
ein galantes  Jahr zu erwarten , und sollte ihre Ma¬
jestät die Frau Venus einen Regierungs - Versüßer zu
sich in den Himmel nehmen , so wird das Jahr und die
Majestät auch bald in jene Umstände gerathen , in wel¬
che Esau gerieth , als ihm Vater Jsak nach dem Lin-
sen-Diner die Hand auf ' s Haupt legte.

Diese Regentin , die noch spät am Abend als
„Abendstern"  und schon früh am Morgen wieder im
reizendsten Neglige als „Morgenstern"  über das
Wohl ihrer Reiche wacht , hat vor ihrem Regierungs¬
antritte die „Sternk ammer"  zusammenberufen , Pla¬
neten , Kometen , Fixsterne u . s. w . und hat folgende
Thronrede , natürlich aus dem Papier , gehalten:

„Meine Herren Planeten , Kometen , Fixsterne und
Sternbilder !" oder auch „ lVlzstoräs snä Uentlemon !"

„Wir habenbeschlossenund beschließen" (Hört ! hört !)
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— „ ein Jahr lang einmal aus Spaß unsere drei Reiche:
Himmel , Erd ' und Hölle selbst zu regieren . "

„Ich habe zu diesem Behufe der „ Selbst Regie¬
rung " bereits mehrere verantwortliche Minister ernannt:
„Mars " sür Krieg , mit dem ich auch schon einige Zu¬
sammenkünfte im geheimen Kabinete hatte ; und für die
„Finanzen " und den „ Handel " Hab ' ich dem
„Merkur " das Portefeuille übergeben.

„Zum Marine - Minister ernenne ich „ Neptun " dem
ich besonders „die deu tsch  e F l o tt  e " empfohlen ha¬
be , die schon vor vielen Jahren als „ große Seeschlan¬
ge " in verschiedenen Gewässern gesehen wurde . "

„Zum „Minister des öffentlichen Unter¬
richtes"  ernenne ich „Saturn " , weil bei dem öf¬
fentlichen Unterricht so viel Zeit unnütz vertrödelt wird . "

„Als „ M inister meines geheimen Kabi-
nets"  behalte ich mir den „Jupiter " vor,  weil
er der weiseste der Götter ist , weil „Europa"  seine
Geliebte ist , auf die ich in meiner Regierung besondere
Rücksicht nehmen will . "

„Ja , Mylords und Gcntlemen ! die Erde  beson¬
ders will ich im Jahre 1850 selbst  regieren , wozu ich
außer obigen Ministern auch noch den „Krebs"  zum
„Unterstaatssekretär " im „Literaturfache " und den
„großen Bär"  zum Unterstaatssekretär des von mir
neu zu errichtenden „Ministerium des Tanzes
und der Quadrille"  ernenne . "

„Die Erde  ist im vorigen Jahre , wie Sie , meine
Herren Kometen und Planeten  durch die Fama und
die „ Frankfurter Oberpostamtszeitung " vielleicht erfah¬
ren haben werden , sehr erschüttert worden . Die Er¬
schütterung war so stark , daß sie durch die dicksten Schä¬
del bis in ' s Gehirn drang . Besonders verspütte die
Jungfrau bedeutende Folgen , so daß ihr sogar vom
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Schnürstiefel „ Italien " das Leder sprang . Jnsonders
aber hat das „ Herz" dieser Jungfrau : „ Deutschland,"
durch diese Erschütterung bedeutende Risse  bekommen.
Die Uhren , die seit so langen Jahren so regelmäßig
zurückgingen , sind stehen geblieben , die alten Möbeln
wurden durcheinander geworfen und die festesten Zöpfe
erlitten eine perpendikuläre Bewegung . "

„Meine Regierung hat sich also besonders die schwere
Aufgabe gesetzt , und mir als weiblichem Regenten kommt
es vor Allem zu , der schwankenden Jungfrau eine feste
Stellung zu geben und sie in ihre vorige Lage zurück¬
zubringen . "

„Getreu meiner Ueberzeugung , daß diese Jungfrau
nicht blühen kann , wenn sie von wilden Leidenschaften
zerrissen wird , wird es meine Pflicht sein , ihr jene
Ruhe wiederzugeben , die zu einem jungfräulichen Ru¬
hebette nöthig ist , und durch Gesetz und Ordnung , be¬
sonders aber durch Fernhalten aller Wühler und
Bummler,  sie so zu unterstützen , daß sie mit Ehren
eine „ alte Jungfer " werde ! "

„Deßhalb wird es meine Sorge sein , von dem
Herzen dieser „ Jungfrau, " von dem was man auf der
Erde „ Deutschland " nennt , alle gefährlichen Eindrücke
zu entfernen , als z . B . „Preßfreiheit, " — „ Lehr¬
freiheit, " — „ Gewissensfreiheit"  u . s. w.
und alle jene Elemente , welche auf das Herz einer Jung¬
frau noch viel schlimmer als Romane und Gutzkows
„Wally " einwirken . Ich habe bereits angeordnet , daß
die „ Erde " zwanzigtausend Millionen Meilen von der
„Sonne " und ihrem Lichte entfernt bleibe , wodurch ich
mir Ihre Zufriedenheit und die sämmtlichenJesuiten und
Lichtfreunde zu erringen hoffe . Auch habe ich verfügt,
daß die Erde bei den „ Polen " ganz plattgedrückt werde,
wodurch der Umschwung  bedeutend geregelt wird . "
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„Ich bin mit den „ fremden Mächten " im besten Ein¬
verständnisse , sowohl mit der „Vesta"  als mit der
„Pallas, " wir bekümmern uns Eine um das Elend
in den Staaten der Andern nicht , und leben also in
steter ententk corüikile."

„Bei meiner bevorstehenden Regierung der „ Erde"
nehme ich besonders Rücksicht auf den Beistand meiner
lieben und getreuen Kometen und Meteore , mit ihren
drohenden Erscheinungen , welche die Bewohnerder Erde
noch einigermaßen in Furcht erhalten , besonders aber auf
die Mitwirkung der „ Nordlichter, " die mit feurigen
Schwertern und blutigen Zeichen den guten Geist der Men¬
schen noch aufrecht und in steter Angst u . Furcht erhalten . "

„Die Erde  fühlt vor Allem das Bedürfniß einer
neuen „ G esammtverfa  ssung " , denn es ist ihr schon
zuwider , daß es am Eispol beständig kalt und am Süd¬
pol beständig warm ist, es soll ein gleiches  Klima für
alle Zonen eingeführt werden , die Bären von Aova Aembl»
sollten mit den Bären Südamerikas in einer Kammer siz-
zen ; und ihr Wablspruch ist : Kein Europa , kein Afrika,
kein Asien , kein Nordpol , kein Südpol , kein Aequator
und kein Zollverein , kein Meridian und kein Belagerungs¬
zustand , kein Australien und kein Treubund ; keine fünf
Welttheile und kein Dreikönigsbund ; sondern eine ei¬
nige große Erde  mit Beseitigung aller Meere und
Berge , keine Mohren und Neger und kupferfarbige und
weiße Menschen, sondern ein einiges großes Menschenge¬
schlecht ; — keine „ Philantropen " und „ Menschenfresser" ,
londern eine einzige große Gattung von „ gemüthlichen
Wienern " mit „ Berliner Rakern " gemäßigt ; — keine
„Rothschilds " und keine „ deutschen Schriftsteller " mehr,
sondern eine einzige große Species von „ gleichbemittel-
tcn Bettlern " ; —keine „ Lensur " und keine „ Prügelstrafe " ,
sondern ein einziges großes „ Strafdummheitshaus " ; das



sind die neuen Wünsche der Erde und wir werden Hand
in Hand mit diesen Wünschen gehen und sehen , wer frü¬
her müde wird , wir oder die Wünsche . "

„Es ist mein Wille , daß besonders der Schuldenzu-
stand der Erde geregelt werde ; mit Ausnahme der „ engli¬
schen Schuld " , und der Schuld , welche die Dummheit
der deutschen Republikaner der deutschen Freiheit schul¬
det , hoffen wir mit Hilfe Rothschilds und des guten Gei¬
stes unserer Papicrfabrikanten damit zu Stande zu kom¬
men , und erbitten uns „ U^ loräZ m>cl 6einlemen " , Ihre
weisen Rathschläge und Einkünfte dazu . "

„In Hinsicht der geistigen Entwicklung , erwarte ich
von Ihnen binnen jetzt und Ende der asiatischen Cholera
Gesetzesvorschläge ; bis dahin werden wir provisorische Ge¬
setze vorziehen , welche die Intelligenz nach Verhältnissen
in „ Behältnisse " eintheilen und insvlange unschädlich ge¬
macht wird , bis sie an Altersschwäche amnestirt wird . "

„Lassen Sie uns also , meine Herren Planeten und
Fixsterne auf unserer betretenen Staatsbahn fortwandeln
und seien Sie versichert , wir werden das Ziel erreichen,
welches wir erzielen . Dann wird Gott nichts mehr zu
thun haben , als die Erde gehen lassen wie sie geht und
unsere Bemühungen zu krönen . " -

Diese Rede wurde von ungeheurem Jubel cmfangen
und begleitet . Sämmtliche zwölf „ Himmels - Zeichen"
schrieen „ Vivat " mit Ausnahme der „ Fische " und des
„Bassermanns " . Als die „ Venus " aus der „ Sternkam¬
mer " nach Hause zog,  standen aus beiden Seiten der
„Milchstraße " weißgewaschene Sternschnuppen und streu¬
ten künstliche Blumen.

Am „ Wagen " wurden die Sterne ausgespannt , am
südlichen Himmel empfing sie der „ große Hund " und der
„kleine Hund " rede - und wedelfertig mit einem langen
„Hoch !" -
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